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gleichzeitig übersandt worden. 
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Achtundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Zollkontingent für Rohaluminium) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zu- 
letzt geändert durch das Zehnte Gesetz zur Ände- 
rung des Zollgesetzes vom 23. April 1968 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 325), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1967 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1819) in der zur Zeit geltenden Fassung erhält im 
Anhang II (Zollkontingente) die Nummer 28 (Roh- 
aluminium) folgende Fassung: 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
% des Wertes 

allge- 1 er- 

mein | mäßigt 

Besondere Zollsätze 
°/o des Wertes 

1 1 

2 1 

3 

1 4 

1 5 

1 6 

28 

Rohaluminium der Tarifnr. 76.01 - A, das von in- 
ländischen Aluminiumoxydherstellern als Gegen- 
lieferung für eine mindestens 2fache als von 
ihnen ausgeführt nachgewiesene Menge Alumi- 
niumoxyd inländischer Herstellung eingeführt 
wird, 21 000 t 

a- vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

2 


Gr. frei Al- 


b - vom 1. Juli 1968 bis 31. Dezember 1968 

frei 

3 

— 

Gr, frei Al- 


Die Zollbegünstigung im Rahmen des Zollkontin- 
gents wird nur solchen Aluminiumoxydherstel- 
lern gewährt, die in der Bundesrepublik Deutsch- 
land weder eine eigene Elektrolyse-Anlage haben 
noch durch eine Vereinigung von Unternehmen 
mit einer Elektrolyse-Anlage in der Bundesrepu- 
blik Deutschland verbunden sind. 






§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollge- 
setzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja- 
nuar 1968 in Kraft. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Die Bundesrepublik gewährte schon vor Inkraft- 
treten des EWG-Vertrages bei der Einfuhr von Roh- 
aluminium der Tarifnr. 76.01 - A, das von inländi- 
schen Aluminiumoxydherstellern als Gegenlieferung 
für eine mindestens 2fache als von ihnen ausge- 
führt nachgewiesene Menge Aluminiumoxyd inlän- 
discher Herstellung eingeführt wird, im Rahmen 
eines Zollkontingents — zuletzt mit einer jährlichen 
Höchstmenge von 21 000 t — Zollfreiheit. 

Das Zollkontingent stand nur solchen Aluminium- 
oxydherstellern offen, die in der Bundesrepublik 
Deutschland weder eine eigene Elektrolyse-Anlage 
hatten noch durch eine Vereinigung von Unterneh- 
men mit einer Elektrolyse-Anlage in der Bundesre- 
publik Deutschland verbunden waren. 

(2) Nach Art. 23 Abs. 1 EWG-V J ) ist die Bundesre- 
publik verpflichtet, ihre nationalen Außen-Zollsätze 
den Zollstäzen des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG anzugleichen. Das führte bei der o. a. Ware 
zu einer zunehmenden Zollsatzerhöhung. 


*) Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753 766 
2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 
S. 125 

:1 ) Bundesgesetzbl. II S. 1809 

l ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. 110/12 


i (3) Die Kommission der EWG hat mit Entscheidung 
vom 21. Dezember 1966 2 ) der Bundesrepublik bis 
zum 31. Dezember 1967 gestattet, die Angleichung 
i nur insoweit durchzuführen, als dadurch der natio- 
, nale Außen-Zollsatz 2 °/o des Wertes nicht über- 
schreitet. Hinweis auf die Zweiundneunzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
vom 16. Juni 1967 3 ). 

(4) Die Gründe für die Beibehaltung des zollbegün- 
stigten Kontingents bestehen fort. Auf Antrag der 
Bundesregierung hat deshalb die Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften mit Entscheidung vom 
j 26. April 1968 4 ) gemäß Art. 26 EWG-V die Bundes- 
! republik ermächtigt, die Angleichung ihres natio- 
! nalen Außen-Zollsatzes an den Zollsatz des Gemein- 
I samen Zolltarifs der EWG für die Einfuhr von 21 000 t 
Rohaluminium über den 31. Dezember 1967 hinaus 
aufzuschieben und vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 
1968 einen Außen-Zollsatz von 2 °/o und vom 1. Juli 
1968 bis 31. Dezember 1968 einen Außen-Zollsatz 
von 3 °/o anzuwenden. 

| (5) Mit der vorliegenden Verordnung erfüllt die 
I Bundesrepublik ihre Verpflichtung nach Art. 23 
EWG-V im Rahmen der o. a. Entscheidung der Kom- 
mission. 
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